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Platz zwei, aber noch nicht meisterlich
FUSSBALL Jüngster 4:3-Sieg offenbart derzeit die Schwächen bei der IG

Konstant in der noch jun-
gen Landesliga-Saison ist bei
seinem Team derzeit ledig-
lich das Verletzungspech.
„Ersin Kusakci kehrt zwar zu-
rück, dafür fallen mit Emre
Demir undMuhammedBulut
zwei wieder aus. Ein Teufels-
kreis“, sagte Cerci. Beide zo-
gen sich gegen Dorsten-Hardt
mindestens eine Zerrung zu,
Cerci schloss auch einenMus-
kelfaserriss nicht aus. Vor al-
lem Demir wird fehlen. Er
lenkte das Spiel der Bönener
bis kurz vor der Pause mit
klugen Pässen und Tempo-
wechseln, bis ihn der Ober-
schenkel wieder zwickte.
Den erfreulichen Blick auf

die Zahlen mit einem zwei-
ten Tabellenplatz für die IG
einen Zähler hinter Spitzen-
reiter BSV Roxel, der eine Par-
tie mehr absolviert hat, sieht
Cerci als Momentaufnahme.
„Dafür können wir uns
nichts kaufen“, sagte der
Coach. Die Leistungen bisher
wären nicht meisterwürdig
und würden sicher nicht aus-
reichen, um das Ziel Aufstieg
im Mai 2022 zu erreichen.

klärte in höchster Not vor
Alexander Brefort. Da hatte
die IG noch Glück.
Motto bei allen drei Gegen-

treffern war dann allerdings:
„Nimmdu ihn, ich hab ihn si-
cher.“ SV-Abwehrmann Lu-
kas Huesmann stand bei ei-
ner Ecke von Ben Beisen-
busch völlig frei – 3:1 (60.).
Ein Billardball, weil weder
Damir Kurtovic noch Spahic
oder Ismail Budak klärte, lan-
dete danach beim einzigen
Dorstener Beisenbusch, der
sich mit dem 3:2 bedankte.
Ein Missverständnis zwi-
schen Budak und Klemmer
bedingte den Ausgleich
durch Lukas Diericks. „Ich
hatte Ismail Budak einge-
wechselt, damit er mit seiner
Erfahrung Ruhe ins Spiel
bringt, für Stabilität sorgt.
Das Gegenteil ist passiert“,
wunderte sich Cerci nach der
Herausnahme von Samet
Akyüz. „Wir üben das im
Training, alles scheint klar.
Im Spiel kann ich dann
nichts mehr machen, bin
machtlos“, sagte Cerci ein
wenig resigniert.

konnte die scharfe Hereinga-
be des Bönener nicht sauber
klären, Adem Cabuk stand
goldrichtig und traf.

Kayas Sturmpartner stand
aber am Sonntag ebenfalls
sinnbildlich für das Offensiv-
problem der IG. „Solche Kon-
ter müssen sitzen“, ärgerte
sich Cerci über den Haken
und Querpass zuviel, den Ca-
buk bei einer Überzahlsituati-
on kurz nach dem 3:1 mach-
te. „Das darf einer Spitzen-
mannschaft nicht passieren“,
urteilte der Coach.
Ebensowenig wie die Pat-

zer in der Deckung. Es fing
gleich nach Wiederanpfiff
mit einem zu kurzen Rück-
pass von Almin Spahic an,
Torwart Marcel Klemmer

chen müssen“, meinte Cerci.
Und so schlecht war die Quo-
te des überragenden Zübeyir
Kaya mit drei Treffern gar
nicht. Allerdings zeigte dieser
Hattrick auch irgendwie das
Manko der IG-Offensive: Der
gegen Dorsten-Hardt zwi-
schen Rechts- und Linksau-
ßenwechselnde Kaya hat den
Zug zumTor. Nicht von unge-
fähr steht er mit sieben Tref-
fern ganz oben in der Landes-
liga-Torschützenliste. Er wur-
de vom Coach in den Spielen
zuvor aber auch schon als
vorderste Spitze eingesetzt,
wo er dann jedoch auch ger-
ne nach außen auswich.
Kaya wird auch dann ge-

sucht, wenn er pumpt ohne
Ende, wie ab der 80. Minute.
„Er ist ja auch rauf und run-
ter gerannt“, wiegelt Cerci
Konditionsprobleme des Of-
fensiv-Fixpunkts ab. Und
wenn es nötig ist, reicht die
Luft trotzdem fürmehr als 90
Minuten. Kayas letzter
Tempolauf führte schließlich
in der Nachspielzeit zum 4:3-
Siegtreffer. Dorstens Innen-
verteidiger Lucas Sosnowski

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Ein wenig merkwür-
dig wirkte die Szenerie nach
Abpfiff der Fußball-Landesli-
gapartie zwischen der IG Bö-
nen und dem SV Dorsten-
Hardt: Ferhat Cerci drehte
dem Spielfeld am Schulzen-
trum zunächst den Rücken
zu und winkte ab, statt mit
der Mannschaft über den 4:3-
Sieg seiner Elf zu jubeln.
Adil Elmoueden deutete

den Gefühlszustand seines
Trainers wohl richtig, ver-
suchte dessen Enttäuschung
mit einer Umarmung wegzu-
trösten. Der Linksverteidiger
saß 90 Minuten auf der Bank,
bekam daher wohl mit, was
Cerci in der zweiten Hälfte
des Spiels durchmachte, als
der Gast den 0:3-Pausenrück-
stand aufholte und den Böne-
nern die drei Punkte schein-
bar aus den Händen glitten.
„Unerklärlich“, war der

treffende Kommentar von
Bönens Coach. „Wir waren
klar überlegen, hatten gute
Chancen, hätten in der ersten
Halbzeit schon fünf Tore ma-

NACHGEFRAGT

„Der
Derbysieg

tut uns gut“

Mit viel Glück beim goldenen
Tor, dafür abermit einer kon-
zentrierten Defensivleistung
hat die SpVg Bönen II im Der-
by beim TVG Flierich-Len-
ningsen einen 1:0-Sieg gefei-
ert und damit den Anschluss
zur Tabellenspitze der Fuß-
ball-Kreisliga B1 gehalten. Bo-
ris Baur sprach nach dem Ab-
pfiff mit Hakan Elik, dem
Mittelfeldmotor der Reh-
busch-Elf.

Nach der ärgerlichen 1:3-
Niederlage gegen die IG-
Zweite eine Woche zuvor:
Wie gut tut der Sieg in
Flierich?

Der tut uns auf jeden Fall gut.
Wir haben zusammengehal-
ten diesmal, nicht so wie ge-
gen die IG. Hier hat keiner ge-
meckert. Wir sind froh über
die drei Punkte, auch wenn
es mit dem Tor natürlich
glücklich war.

Die SpVg hat am Butter-
winkel versucht, den Ball
möglichst lange in den ei-
genen Reihen zu halten.
Das ist sonst selten von Ih-
rer Mannschaft zu sehen.

Wir haben letzte Woche im-
mer sofort lang nach vorne
gespielt und Atakan Iscan ge-
sucht. Das klappt vielleicht
ein, zwei Mal, aber ganz oft
eben auch nicht. Diesmal ha-
ben wir versucht, den Ball
lange laufen zu lassen, im-
mer kontrolliert hinten he-
raus gespielt und nicht direkt
nach vorne. Das haben wir
gut gemacht, ist auf diesem
Platz aber natürlich schwie-
rig.

Der Sieg war auch für die
Tabelle wichtig. Bei einer
Niederlage wäre die SpVg
im Niemandsland der B-Li-
ga verschwunden.

Natürlich wollen wir immer
noch unter die ersten fünf
Mannschaften kommen. Da
müssen wir gucken, dass wir
die nächstenWochen nachle-
gen. Wenn wir heute die drei
Punkte nicht geholt hätten,
wäre das schlecht gewesen.

Hakan Elik
SpVg Bönen II

Das darf einer
Spitzenmannschaft

nicht passieren.
IG-Coach Ferhat Cerci sieht

seine Mannschaft noch nicht auf
dem Topniveau, das er für den
Aufstieg für notwendig hält.

LEUTE, LEUTE

Jan Philipp Struck hat für seine
letzte Anstrengung eine „Did-
not-finished“-Urkunde erhal-
ten, die er aber vermutlich
stolz aufheben wird. Der Ul-
traläufer der Lauffreunde Bö-
nen hatte am „Schinder-Trail
– Backyard Ultra“ teilgenom-
men. Dort wird derjenige
zum Sieger gekürt, der als
Letzter weiterrennt, alle an-
dere haben demnach aufge-
geben. Die Leistung des Böne-
ners kann sich aber sehen las-
sen. Auf dem 6,7 km langen
Rundkurs über Wald- und
Forstwege der Gemeinde Ret-
tert im Naturpark Nassau im
Rhein-Lahn-Kreis kam er auf
15 Runden und somit knapp
über 100 Kilometer. Damit
belegte er den geteilten 28.
Rang. Um zu gewinnen, hätte
Struck allerdings fast die dop-
pelte Distanz zurücklegen
müssen. Der Harald Menger
aus Karlsruhe schaffte 187,8
km, das war eine Runde
mehr als der Zweitplatzier-
te. WA

Sieger sehen anders aus: IG-Coach Ferhat Cerci winkt nach dem Schlusspfiff im wilden Spiel gegen Dorsten-Hardt ab. Auch weil sich Emre Demir ver-
letzt hat. FOTOS: LIESEGANG

re Zeitmessanlage aufgebaut.
Außerdem mit dabei waren
Monika Busch (97 Runden),
Tanja Kissing (72), Jürgen
Zitzmann (58) und Thomas
Sassen (33) mit dabei.
„Wenn die Lauffreunde ei-

ne bekloppte Idee haben, zö-
gert man ja nicht, sondern
steigt mit ein. Und wenn sie
das schon zum zweiten Mal
machen, muss es ja gut sein,
oder“, fasste Birte Gillmann
die Stimmung unter den Teil-

wechselt, um dem Dreh-
wurm zu trotzen.
Die volle Distanz absolvier-

ten neben Buchholz noch
Thorsten Borgschulte, Micha-
el Klein, Katharina Krähling
und Birte Gillmann. Klein
und Borgschulte liefen sogar
noch drei beziehungsweise
zwei Extrarunden, Krähling
eine. Am schnellsten war
Klein, der 2:06:43 Stunden
benötigte. Die Lauffreunde
hatten diesmal auch extra ih-

Bönen – In der Coronazeit sah
es gezwungenermaßen mit
Laufveranstaltungen
schlecht aus, Thomas Sassen
und Thorsten Buchholz von
den Bönener Lauffreunden
hatten deshalb 2020 die nach
eigener Aussage „bekloppte
Idee“, einen Lauf in Erinne-
rung ihres ersten Halbmara-
thons zu organisieren. Der
Lindenplatz-Halbmarathon
war geboren – und fand auch
in diesem Jahr wieder am ers-
ten Oktoberwochenende in
Nordbögge statt.
Das Verrückte an der Ge-

schichte: Die 21,1 Kilometer
werden tatsächlich nur rund
um das Ehrenmal an der
Schulstraße gelaufen. Die
dort ausgemessene Runde
auf dem inneren Bürgersteig
ist exakt 168,78 Meter lang.
„Das bedeutet, 125 Runden
sind ein Halbmarathon“, sag-
te Buchholz. „Okay, das Wet-
ter hätte besser sein dürfen,
aber verschieben war keine
Option. Schön war es mit
dem verrückten Haufen“,
meinte Buchholz nach der
zweiten Auflage. Alle 30 Mi-
nutenwurde die Richtung ge-

nehmern zusammen: „Ich
meldete mich also, ohne zu
zögern, an. Hätte ich gezö-
gert, hätte ich vielleicht gese-
hen, dass der Start bereits für
9 Uhr geplant war.“ Schon
nach Runde 32 war Gillmann
klar: „Daswird zäh, das bleibt
nass. Das war nicht schön,
aber definitiv ein gutes Anti-
Schweinehund-Training.“
Eine Wiederholung im

nächsten Jahr ist nicht ausge-
schlossen. WA

Über zwei Stunden liefen die Bönener ihre Runden um das Ehrenmal. FOTO: BUCHHOLZ

Die „Bekloppten“ drehen wieder
am Lindenplatz ihre Runden

LEICHTATHLETIK Lauffreunde veranstalten zweiten Halbmarathon ums Denkmal

Kreispokal
Achtelfinale:
TSC Kamen - Hammer SpVg n.E. 6:7
BV 09 Hamm - SuS Kaiserau 0:8
Wiescherhöfen - W. Rhynern n.E. 5:3
SVF Herringen - Königsborner SV 1:0
Eintr. Werne - SG Bockum-Hövel 0:1
Kamener SC - Holzwickeder SC 0:1
Freilose: TuS Uentrop, SSV Mühlhau-
sen

Viertelfinale, 13. Oktober, 19
Uhr:
SuS Kaiserau - SG Bockum-Hövel
TuS Wiescherhöfen - Hammer SpVg
SVF Herringen - Holzwickeder SC
TuS Uentrop - SSV Mühlhausen

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga

tabellen.wa.de

FUSSBALL

Landesliga 4 Statistik
SG Bockum-Hövel - BSV Roxel 5:1
Tore: 1:0 Krausch (11.), 2:0 Deljiu (29.),
2:1 Krasniqi (33.), 3:1 Kastner (45.+1),
4:1 Kaczor (76.), 5:1 Westmeyer (90.+1)

V. Heiden - TuS Wiescherhöfen 7:0
Tore: 1:0 N. Möllmann (6.), 2:0 Grem-
me (14.), 3:0 N. Möllmann (25.), 4:0 N.
Möllmann (41.), 5:0 N. Möllmann (60.),
6:0 N. Möllmann (62.), 7:0 Gremme
(69.)

IG Bönen - Dorsten-Hardt 4:3
Tore: 1:0 Kaya (20.), 2:0 Kaya (42.), 3:0
Kaya (45.), 3:1 Huesmann (60.), 3:2 Bei-
senbusch (62.), 3:3 Diericks (80.), 4:3
Cabuk (95.)

SV Herbern - SG Borken 2:2
Tore: 1:0 Schwick (2.), 2:0 Schwick
(13.), 2:1 L. Blanke (34.), 2:2 Keulertz
(75.)

TuS Altenberge - Werner SC 2:0
Tore: 1:0 Jungfermann (30.), 2:0 Gres-
hake (80.)

TuS Haltern II - VfL Senden 1:0
Tor: 1:0 Gökkaya (56.)

Westf. Gemen - Altenrheine 0:4
Tore: 0:1 Petlach (17.), 0:2 Schmidt
(64.), 0:3 Göwert (68.), 0:4 Kortenhorn
(71.)

Bor. Münster - Eintr. Ahaus 1:4
Tore: 0:1 Kröger (21.), 0:2 Varwick
(34.), 0:3 Schücker (59.), 1:3 Nyassi
(81.), 1:4 Bolat (90.+1)

Landesliga 4 Tore
1. Zübeyir Kaya (IG Bönen) 7
1. Ansumana Nyassi (Bor. Münster) 7
1. Niklas Castelle (VfL Senden) 7
1. Niklas Möllmann (Vikt. Heiden) 7
5. Cihan Bolat (Eintr. Ahaus) 6
6. Steffen Hunnewinkel (BSV Roxel) 5
6. Bruno Geister (VfL Senden) 5
6. Ben Beisenbusch (Dorsten-Hardt) 5
9. Tobias Becker (TuS Haltern II) 4
9. Lyon Meyering (Vorw. Wettringen) 4
9. Lennart Varwick (Eintr. Ahaus) 4
9. Bastian Bone (SG Borken) 4
23. Arif Et (IG Bönen) 2
23. Semih Yigit (IG Bönen) 2
39. Ilker Algan (IG Bönen) 1
39. Ersin Kusakci (IG Bönen) 1
39. Muhammed Bulut (IG Bönen) 1
39. Emre Demir (IG Bönen) 1
39. Yasin Acar (IG Bönen) 1

Kreisliga A1 Tore
1. Semih Baskan (TSC Hamm) 7
1. Enes Akyüz (Eintracht Werne) 7
3. Mehmet Kara (VfL Kamen) 6
4. Maximilian Lorenz (VfL Mark) 5
4. Silas Dankert (VfL Mark) 5
4. Meik Grela (BV 09 Hamm) 5
4. Sercan Ersan (SpVg Bönen) 5
4. Björn Scharfe (VfL Kamen) 5
9. Marvin Krause (SVF Herringen) 4
9. Serkan Adas (Eintracht Werne) 4
9. Abdullah Sahin (Eintracht Werne) 4
9. Serkan Gül (VfL Kamen) 4
13. Berat Özgüc (SpVg Bönen) 3
13. Robin Gessinger (SpVg Bönen) 3
42. Florian Bednarek, Kerim Gercek, Ni-
klas Lange, Dennis Schlenkhoff (alle
SpVg Bönen) 1

Kreisliga B1 Tore
1. Ibrahim Kabakoglu (TSC Hamm II) 11
2. Tim-Felix Staffel (VfL Mark II) 9
3. Raphael Thiemann (IG Bönen II) 7
4. Joel Grzesica (Bockum-Hövel II) 6
5. Pirmin Langenkämper (Bo.-Hövel II) 5
5. Mustafa Akkaya (TSC Hamm II) 5
5. Oguzhan Öztürk (Yunus Emre) 5
5. Liam Virchow (SVE Heessen II) 5
9. Bastian Eickhoff (Fl.-Lenningsen) 4
16. Atacan Iscan (SpVg Bönen II) 3
22. Yasin Tirgil (IG Bönen II), Florian von
Glahn (TVG Flierich-Lennningsen), Sven
Koslowski (VfK Nordbögge), Benjamin
Lehnertz, Patrick Luboch (beide SpVg
Bönen II 2
46. Burak Akkaya, Sedat Cakir, Fatih Ce-
bar, Yusuf Güney, Cagatay Kaya, Hüsey-
in Kücük, Tamer Saglam (alle IG Bönen
II), Jan-Niklas Dalley, Martin Francki,
Melwin Korth, Nikolaj Kirmse, Iven Kös-
ter, Luis Peitsch, Hagen Reiber, Luke
Schnieber Philipp Wittenborn (alle Vfk
Nordbögge), Mehmet Duman (SpVg Bö-
nen II) 1

Kreisliga Frauen Tore
1. Maria Asneimer (Lohauserholz) 16
2. Jaqueline Sternberg (BSV Heeren II) 14
3. Yasmine Stromberg (Lohauserholz) 12
4. Gina-Marie Roßmeyer (Hammer SC) 9
4. Nathalie Schultz (Königsborner SV) 9
6. Alina Behling (Kamener SC) 7
6. Lisa Gehrmann (BSC Heeren II) 7
6. Nina Schultze (Kamener SC) 7
9. Janne Drewer (VfK Nordbögge) 7
25. Nadine Worm (VfK Nordbögge 3
33. Vanessa Seepe (VfK Nordbögge) 21

VfK-B-Jugend
siegt im Pokal

Fußball, B-Jugend, Kreispokal,
2. Runde: VfK Nordbögge – Ka-
mener SC 2:1 (1:0). Bereits in
der fünften Minute ging der
VfK durch Brumberg nach ei-
nem schnell ausgeführten
Einwurf in Führung. Zwei
weitere Möglichkeiten vor
der Pause blieben jedoch un-
genutzt. Nach dem Seiten-
wechsel war Nordbögge zu-
nächst spielbestimmend,
scheiterte aber dreimal an
Pfosten und Gästetorhüter.
So kam es in der 50. Minute
zum überraschenden Aus-
gleich des KSC. Nach drei wei-
teren Latten- und Pfostentref-
fern für die Gastgeber gelang
Erik Baeck die längst fällige
Führung in der 68. Minute.
Die Partie wurde nun hitzi-
ger. Nach einem Foulspiel an
der Seitenlinie und anschlie-
ßender Rudelbildung sah ein
Nordbögger die Rote Karte. In
Unterzahl zeigte das Team
große Moral und brachte die
knappe Führung ins Ziel.
Im Viertelfinale trifft der

VfK am 27. Oktober auf den
Sieger der Partie Hammer SC
gegen den TuS Westfalia
Wethmar. WA


